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wen1ger gravierend als theologische NW  The1ıten edem, der diesen Fılm VOor
eıner ruppe vorführen wiıll, E1 dıe Rezension empfohlen, damıt den Grund

egen für ıne Nachbesprechung. An der Bıblıographie auf, dass 11UT dıe
beiden Evangelıkalen Raıner ayer und Peter Z/Zimmerlıing mıt Veröffentlichun-
SCH Bonhoeffer, noch dazu mıt vielen, hervorgetreten SInd. W arum 1Ur dıe
beıiden? Vıelleicht sollte sıch das in den kommenden Jahren äaändern.

Jochen Eber

Horst W aldemar Beck Marken dieses ONS wissenschaftskritische Un theolo-
gische Diagnosen, Christliche 1losophıe heute 47 onn VKW, 2003, k:
1472 S „ 15,—

Miıt diesem vierten Band der e1 „Chrıistlıche Phılosophie heute‘‘ des erlages
für Kultur und Wiıssenschaft präsentiert der württembergische eologe, schwä-
bisch-spekulative Denker und cCNrıstliche Naturwissenschaftler Horst Beck
eu tiefschürfende „w1ıssenschaftstheoretische und theologıische  C6 edanken,
die auch dıiıesesmal wıieder (bedauerlicherweise) einem TO9LE1 der Allgemeın-
heıt unzugänglıch Jeiben werden. er ist ın jedem Hall die VO Autor RBe-
ginn des Buches auf den Seıliten und selbst gegebene „Einführung In dıe ME
ogie der Iraktate‘“‘ als ıne verständliche und ZU Weiterlesen ermutigende „ ZU-
sammenTassung“ empfehlen. Der Autor beginnt selbstredend mıiıt den Worten
‚Unter dem 1ıle. Marken des ONS Wissenschaftskritische UNi theologische
Diagnosen sınd dre1 Beıträge zusammengefügt, dıe sıch inhaltlıch teilweise über-
schneıi1den und sıch doch 16 durch dıe Entstehung und Absıcht, 1Im e1igenen Profil
achlıc ergänzen“ 3)

Erweitert wırd diese mehr allgemeın gehaltene „Einführung“ Jeweıls Be-
gınn der dre1 Beıträge Hrc eiıne hılfreiche „Zusammenfassung als Einleitung“.
Dadurch wiıird der /ugang ZUT Jeweılıgen, me1st doch relatıv komplizierten He
matık erheblich erleichtert (sıehe 9f.55—-58.96). Die Beıträge selbst sollte INan
eshalb allerdings keineswegs ad acta egen Sıe sınd alle dre1, VOT em auch ın
der Auseinandersetzung mıt den Lehrsätzen des nach WIEe VOT unter Naturwıissen-
schaftlern weıt verbreıiteten naturalıstischen Denkens‚ AaUus chrıstlıch-
apologetischen (Gjründen VON Bedeutung.

Der erste Beıtrag mıiıt dem Tıtel „Schöpfungstheoretische-heilsgeschichtliche
Eckpfeiler 1m Kontext heutiger Wissenschaft und Technologıie  C 7—52) eNan-
delt prımär dıie rage, ob das (naturalıstische) e1lt- und Entwıcklungsverständnis
mıit der biblischen e1t- und Heıilsordnung versöhnen S61 In Z Abschnıiıtten
plus nhängen versucht Beck, dıe „testbewährte‘‘ Informatıions-, Energı1e-, Mate-
rme-Theorie (1-E-M-T) des Physıkers Burkhard Heim SOWIEe die damıt verbunde-
Nen Überlegungen einem „mehrdimensionalen Lichtstufen-Hyperraum““
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Ö.) qals Referenzrahmen 46) präsentieren, der bıblısche (Schöpfungs- und
Zeıt-)Aussagen eher bestätigt als In rage stellt. Interessant dabe1 ist, dass Beck
dıe Schöpfung als Entfaltung der Dreiemigkeıt verstehen wiıll, 1m Sınne V Ol E-
nergle, und Informatıon (S 3E)

eck eendet sSschlhıelalic se1ine teilweıse Al Spekulatıve grenzende, jedenfalls
für naturwıssenschaftlıch Unkundıge nıcht immer nachprüfbare Argumentatı-
ONSWeIlse mı1t der ein1germaßhen beruh1genden Aussage „Dıie Biblısche, den
Menschen zentrierte Heıilsgeschichte steht nıcht In Wıderspruch bewährter
Physık und astronomiıischen Beobachtungsdaten“‘ (S 49)

DIe dıiıesem Beıtrag olgende, nıcht 11UT1 VON der Disposıtion her eine zentrale
tellung 1m Buch einnehmende Abhandlung efasst sıch miıt der bıoethisch rele-
vanten und aktuellen ematı „„Menschenmachen”‘ edacht 1m gegenwärti-
SCH Weltbildhorizont der Menschwerdung (C’hÄhrisSsH. (S 39 e1 versucht
der Autor angesichts der egenwä  ärtıgen bıoethischen Auseinandersetzung
Machbarkeits- und Rechtsposıtionen Verteidigungsargumente Au Kosmologıe,
Mıkrophysık und Informationswıissenschaft vorzubringen, dıe das unergründlıche
Schöpfungsgeheimn1s des Menschen SOWIE dessen Würde als Mensch VON der
Zeugung bewahren.

Schließlich, ın einem auf nglısc verfassten Beıtrag, wırd der Leser unter
dem Jıtel 99- 1g tv pace, and the Puzzle of 1me Quantum-Light-Cosmology
OLC 95—142) in die 1Im Titel genannten Dımensionen eingeführt‚y
hnlıch WIeE 1m ersten Beıtrag SAaCNI1IC fundiert belegen cosmologı1cal
eOTY claımıng explanatıonowıthout the informatıon COMCEGIIN has chan-

SUrVIVe““ (S 96) Damıt untermauert Beck se1ıne S88 TT 11an dele-
gate scCI1entist Cal detect. .. fascınatıng SITUCLUrESs of creatiıon, scratchıng the
10O- and mıcro-realm from h1s posıtion earth, hınts DOwWw hıs knees hon-
ourıng HIS cCreator Iso exploring the wonder of hyperspace“ 106)

eWlsse theosophische J1 endenzen,; teilweise iın der Tradıtion gewIlsser schwä-
ischer Pıetisten stehend, schimmern in Becks Beıträgen hın und wlieder Urc
Wer VOIN einem olfenbarungstheologıischen Ansatz herkommt, der urchaus auch
Bıbelworte W16e Röm 1516 erns nımmt und bejaht, wırd angesıichts VON Becks
offensıichtlich Tage tretender Tendenz eiıner „natürlıchen (Gottes-)Erkenntnis ”
bzw einer „natürlıcher Iheologıe“ (Z 99) theologısche Bedenken
anmelden. Diesbezüglic. ware VOTLT allem 1m theologischen espräc mi1t Beck
noch ein1geESs klären, auch In schöpfungstheologischer Hınsıcht.

Aus rein formalen esichtspunkten ware be1l der außeren Gestaltung des Bu-
ches (Schrıiftarten, Ilustrationen G{C:) mehr orgfalt wünschen BCWESCH. Ins-
gesamt geurteilt erhält eın ausdauernder, sıch VOT komplizierten physıkalıschen,
biologischen, astronomischen, mathematıischen und phılosophıschen Erläuterun-
SCH nıcht scheuender Lieser, der sıch mıt Grenzfragen zwıischen Theologıe und
Naturwıissenschaften beschäftigen möchte, VOT em 1m bıblısch-chriıstlic
verantwortenden bıoethischen bzw schöpfungstheoretischen Kontext ıne SC
winnbringende Lektüre. be1 der sıch die Mühe der Kınarbeitung in dıe nıcht 1mM-
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InNeTr unmıiıttelbar ein gehende, VOT em fachwortlastige Terminologie dennoch
o  n erSchwarz

Leonardo De Chıirıco Evangelica Theologica Perspectives post-Vatican
Roman Catholicism, Relıgıi0ons and Discourse 19, Bern Lang, 2003 33) S 9

59,60

Leonardo De Chiriıco ist stellvertretefider Dırektor des Istiıtuto dı Formazıone H
vangelıca Documentazıone ın Padua und Herausgeber der iıtalıenıschen
theologischen Zeıtschrift ‚Studı dı teolog1a”. Mıt der vorlıegenden auf nglısc
verTtfassten Arbeit wurde 2003 Kıng's College in London promovıert. Im
Gegensatz den theologischen Werken Au dem angelsächsıschen Bereıch, dıe
De Chiriıco bespricht, stellt seine Dissertation für die evangelıkale theologısche
Dıiskussion aut dem Kontinent eher ıne Seltenheıiıt dar. Es exıistieren W ar zahl-
reiche opuläre bıs polemiısche) lıterarısche Auseinandersetzungen mıiıt dem Ka-
tholizısmus, aber kaum ser1Ööse wıissenschaftliche Arbeıten.

Die vorliegende Arbeit teilt siıch In Zzwel Hauptbereiche. Nach einem einle1-
tenden Kapıtel ZU Wesen evangelıkaler Theologıe werden Darstellungen des
römıschen Katholizismus Aaus evangelıkaler IC besprochen (Kap 2—4) In Z7Wel
weıteren apıteln geht dem Autor darum, die römısch-katholische Lehre
verstehen und beurteılen. In en apıteln hat De Chirıco ine große
Von Mater1al verarbeitet. Im zweıten Kapıtel untersucht cdıe Darstel-
lung des römıschen Katholizısmus be1 Gerrtit Berkouwer, Cornelıus Van AIl
avı ells, Donald Bloesch, Herbert Carson und John Stott Mıt diesen { heo-
ogen bleibt auch In den weıteren apıteln im espräch. In unterschiedlicher
praktisch-theologischer oder akademischer Ausrichtung kritisieren diese Theolo-
SCNH den Katholiızısmus A ein1gen Punkten seiner re und nehmen dıie nde-

se1lt dem zweıten Vatıkanum mehr oder wen1ger gul wahr. Dıie nächsten
beiden Kapıtel S 119—-142.143-—-164) behandeln dıe Gespräche zwıschen der
Weltallianz als einz1ger evangelıkaler Instıtution auf Weltebene un: der römı1-
schen Kirche SOWIe dıe NeCUECTEN Konsensdokumente „Evangelıcals and Catholıcs
together‘‘, 1 ne 1ft of Salvatıon““ und „Ine Gospel of Jesus (-hrast: Besonders
diese Dokumente sınd heftig krıtisıiert worden.

Seine eigene Interpretation stellt De Chıirıco 1mM zentralen üunften Kapıtel
(S 165—-215) VO  z Evangelıkale Hermeneutik des römischen Katholızısmus soll
einen „systemıschen Ansatz‘‘ 6/) verlreien {Die römiısche Tre I1USS (in
Anlehnung A Abraham Kuyper) als .Alıte system“ verstanden werden, wobe!l dıe-
SCr Begriff dem deutschen Wort „ Weltanschauung“ entsprechen soll F1)
Die römısche Katholı1zıtät 1st ıne in weıtestem Sinne ökumenische un kulturelle


